
Forbes: Grünauto-Produktion von Tesla
lenkt ab von Solar-City-Katastrophe

Teslas fortwährendes Geschrei kann nicht die Tatsache aus der Welt schaffen,
dass Solar City stirbt

Jim Collins

Ich bin davon überzeugt, dass die Finanzmedien niemals ihre Faszination über
Tesla verlieren, und gerade die letzte Woche war noch mehr angefüllt mit
Intrigen als die meisten anderen Wochen. Während die Aktivitäten des selbst
ernannten  Whistleblowers  Martin  Tripp  –  einschließlich  seines
außerordentlichen  E-Mail-Wechsels  mit  Direktor  Elon  Musk  –  die  meisten
Schlagzeilen  geziert  hat,  gibt  es  andere,  wichtigere  Nachrichten  für
Investoren. Der Artikel bei Reuters beschreibt die Details der abrupten
Aufgabe eines wesentlichen Bereiches seines Solar City-Netzwerkes sowie die
Beendigung der Partnerschaft des Unternehmens mit Home Depot. Letzteres wurde
vorige Woche in der Presseerklärung verkündet, in der die Einschränkungen von
Tesla detailliert worden sind.

Während die Schlagzeilen bestimmt werden durch Teslas Schwierigkeiten in
seinem Autowerk in Fremont, signalisieren die Nachrichten von Solar City dem
Markt eine Realität, von der ich schon seit einiger Zeit überzeugt war: Solar
City ist wertlos. Das Augenmerk muss sich also jetzt auf diese Transaktion
konzentrieren, in welcher das ehemalige Unternehmen Tesla Motors 11 Millionen
Anteile an ein Unternehmen verkauft hat, bei dem er ebenfalls Vorsitzender
und Direktor war und das von seinem Cousin (dem ehemaligen Direktor von Solar
City Lyndon Rive) betrieben worden ist. Die Interessenkonflikte waren nur zu
offensichtlich, und sogar obwohl die meisten Vorstandsmitglieder von Tesla
sich selbst wegen Befangenheit aus dem Übernahme-Prozess zurückzogen, bleibt
die einfache Tatsache bestehen, dass sich Tesla mit Solar City übernommen
hat.

…

Solar City wird ein gewaltiger Abfluss der Werte eines Autounternehmens sein
und wurde Jahre lang massiv überbewertet.
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Wie anders wäre alles gewesen, wenn Hillary Clinton die Wahl gewonnen hätte.
Sie hat versprochen, 500 Millionen Solarpaneele während ihrer Präsidentschaft
zu installieren (hier). Solar City hätte wahrscheinlich ganz oben auf der
Liste der Versorgung mit Solarpaneelen gestanden, und Elon Musk hätte sich
Milliarden Doller der Steuerzahler in die Tasche gesteckt, um Clinton bei der
Einhaltung ihres Versprechens zu helfen.

Vielleicht hatte Musk einen Sieg von Clinton im Hinterkopf, als er Solar City
aufkaufte und bindende Verträge unterzeichnet hat, um jene extravaganten
Giga-Fabriken zu bauen.
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